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DIE 12 SALZE DES LEBENS

BIOCHEMISCHE MINERALSTOFFE NACH DR. SCHÜSSLER – EINE SANFTE THERAPIE

Der deutsche Arzt Dr. Wilhelm Heinrich Schüssler war überzeugt, dass die meisten Krankheiten auf einer 

Störung des Mineralhaushaltes beruhen. Seine Mineralsalz-therapie ist eine einfache, risikolose und für 

jeden anwendbare Heilmethode. 

Dr. Wilhelm Heinrich Schüssler entwickelte im vorletzten Jahrhundert während Jahren die von ihm «Biochemie» genannte 

Behandlungsform durch Versuche an vielen Patienten mit den unterschiedlichsten Erkrankungen. Er behandelte Beschwerden 

und Erkrankungen mit Heilmitteln, die Mineralstoffe in potenzierter Form enthalten.

Die Stoffwechselvorgänge im Organismus des modernen Menschen sind wachsenden Belastungen ausgesetzt. Steigende An-

forderungen in Beruf und Alltag, sich verschlech-ternde Umweltbedingungen sowie ungesunde Ernährungsweise sind wesent-

liche Faktoren dafür, dass die normalen Zellfunktionen in unserem Körper gestört werden. Wer nicht gleich ernsthaft erkrankt, 

kennt meist jedoch die ersten Anzeichen für Stoffwechselstörungen: Abgespanntsein, beginnende Konzentrationsschwäche, 

schnelles Ermüden, innere Unruhe – die Lebensqualität wird beeinträchtigt.

Häufi g sind diese Zustände Signale dafür, dass im Blut und unseren Organen nur unzureichende Mengen von Mineralstoffen 

vorhanden sind. Die Mineralstoffe nach Dr. Schüssler sorgen dafür, das empfi ndliche innere Gleichgewicht eines intakten Stoff-

wechsels wiederherzustellen und zu erhalten.

DIE UMFASSENDE WIRKUNGSWEISE DER BIOCHEMIE NACH DR. SCHÜSSLER
Dr. Schüssler wusste, dass die anorganischen (kohlenstofffreien) Mineralsalze für den Bau und die Gesundheit unseres Organis-

mus unabdingbar sind. Krankheiten können durch die Unterversorgung oder Unausgewogenheit dieser Stoffe entstehen.

Das Ziel einer dauerhaft erfolgreichen Behandlung kann jedoch nicht sein, fehlende Stoffe einfach nur zu ergänzen. Der Or-

ganismus, beziehungsweise die Zelle, muss wieder «lernen», die Mineralsalze aus der zugeführten Nahrung in der richtigen 

Menge und Zusammen-setzung aufzunehmen und auch zu speichern. Um diesen Prozess in Gang zu bringen, bot sich die 

Potenzierung (=Verdünnung) natürlicher Stoffe an, wie sie aus der Homöopathie bekannt ist. Schüssler, der lange Zeit als Ho-

möopath gearbeitet hat, wusste dass mittels kleinsten, von aussen zugeführten Mengen des fehlenden Stoffes die Zellfunktion 

und die Fähigkeit, Mineralstoffe aus Lebensmitteln aufzunehmen, verbessert wird. Im Lauf der Entwicklung der biochemischen 

Heilmethode kristallisierten sich 12 Mineralstoffe heraus, mit denen sich die normalen Funktionen der Zellen umfassend wie-

derherstellen und erhalten lassen.
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VIELSEITIG EINSETZBAR
Die Heilmittel sind einfach anzuwenden, haben keinerlei Nebenwirkungen und sind für jedes Lebensalter, auch für Schwangere, 

Babys, Kinder und selbst Tiere geeignet. Bei der Wahl eines Schüssler Salzes sollte der stärkste Mangel zuerst ausgeglichen 

werden. 

DIE ZWÖLF SCHÜSSLER SALZE – ANWENDUNGSGEBIET UND WIRKUNG

Nr. 1 Calcium fl uoratum

Das wichtigste Mittel bei Elastizitätsverlust (Hämorrhoiden, Krampfadern, Arterienverkalkung), stärkt Zähne und Bindegewebe, 

hilft bei Bandscheibenproblemen sowie Knochenverletzungen.

Nr. 2 Calcium phosphoricum

Aufbaumittel für Zähne, Knochen, Muskeln und Immunsystem, wird auch bei Blutarmut eingesetzt. Calcium phosphoricum ist 

das typische Mittel bei Kindern im Wachstum (Kindermittel).

Nr. 3 Ferrum phosphoricum

Ideales Mittel bei Fieber, Entzündungen im 1. Stadium, bekämpft Fieber bis 38.5°C. Wird als Notfallmittel bei Verstauchungen, 

Prellungen und Quetschungen eingesetzt.

Nr. 4 Kalium chloratum

Bei Entzündungs-Beschwerden im 2. Stadium und bei Katarrh mit weissen, zähfl üssigen Absonderungen. Wird verordnet bei 

Ohren-, Augen- und Halserkrankungen.

Nr. 5 Kalium phosphoricum

Das grosse Nervenmittel wird bei Nervosität, depressiven Verstimmungen und bei Infektions-krankheiten mit hohem Fieber 

(über 39°C) eingesetzt. Hilft bei geistiger Erschöpfung.

Nr. 6 Kalium sulfuricum

Stoffwechselmittel, hilfreich auch bei juckenden Hautausschlägen und Entzündungen im 

3. Stadium mit gelblichen Absonderungen.
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Nr. 7 Magnesium phosphoricum

Gegen Krämpfe aller Art, wird verwendet bei Koliken und Schmerzen, hilft auch bei Migräne und Einschlafstörungen.

Nr. 8 Natrium chloratum

Anzuwenden bei  Magen-Darm-Beschwerden mit wässrigem Durchfall, Allergien, Blasen-entzündung, Fieberblasen.

Nr. 9 Natrium phosphoricum

Unterstützt die Neutralisierung überschüssiger Säuren im Körper. Wird eingesetzt bei Gicht, Arthritis, Fettstoffwechselstörungen 

und Akne.

Nr. 10 Natrium sulfuricum

Bei allen Erkrankungen der Ausscheidungsorgane wie Leber, Galle, Niere oder Blase. Es hat die Aufgabe, Schlacken aus dem 

Körper abzutransportieren.

Nr. 11 Silicea

Hilft bei Bindegewebsschwäche, Cellulite, faltiger Haut, Haarausfall sowie bei eitrigen Haut-problemen.

Nr. 12 Calcium sulfuricum

Hilfreich bei Eiter mit Absonderungen wie Abszessen, eitrigen Mandelentzündungen oder chronischen Erkältungen.

Eine gute Beratung sowie die Produkte erhalten Sie bei uns.
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